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EM Wrllhtungen in Köln
sühne für die Kölner Kommunisten -Bluttat

BerU », 30. Nov. Wie der Amtliche Preußisch» Pressedienst
mitteilt , sind um Dienslag morgen in Köln die durch Urteil
des Schwurgerichts vom 22 . Juli 1833 wegen Mordes bezw.
wegen Anstiftung zum Morde zum Tode verurteilten Kommu¬
nisten. nämlich die Arbeiter Hermann Hamacher, Otto Waeser,
Bernhard Willms . Heinrich Horjch . Matthias Jojef Moritz und
der Fensterputzer Jo >ef Engels hingerichtet worden.

Bei der abgeurteilten Tat handelte es sich um folgenden Sach¬
verhalt : Am Abend des 24 Februar 1933 fanden in Köln zahl¬
reiche Berfammlunzen der NSDAP , statt . Die Gauleitung des
kommunistischen Frontkämpierbunöe -- in Köln hatte aus diesem
Anlag den Befehl herausgegeben , von diesen Versammlungen
heimkehrende SA . - oder SS .-Leuie . wie auch sonstige uniformierte
Nationalsozialisten , auf Ser Strasse anzuhalten , nach Waffen zu
durch,uchen und im Falle einer Widerstandsleistung „umzulegen".
Der verurteilte Engels gab diesen Befehl den übrigen Mitver-
urteillen bekannt, die sich daraufhin >n zwei Trupps auf die
Strasse begaben. Die Verurteilten Hamacher lkiid Otto Waeser
trafen auf den in Uniform auf dem Heimweg befindlichen SA .-
Mann Zvangsrb , als dieser gerade an ihnen vorüberging , zog
Hamacher mit dem Ruf : „Hände hoch" seine Pistole und gab dann
auf drei bis vier Meter Entfernung einen Schuss auf ihn ab.
>o dass Spangerb in Sen Unterleib getroffen nach einigen Schrit¬
ten zusammenbrach. Unmittelbar darauf schoß auch der Ver¬
urteilte Otto Waeser auf den bereits am Boden liegenden SA .-
Mann , ohne ihn jedoch zu treffen An dem Bauchschuss starb
Spangerb am nächsten Tage.

: Der zweite Trupp , bestehend aus den Verurteilten Willms,
Mvritz und Harsch, und zwei anderen in dem Verfahren zu
Hliasthausstrafen Verurteilten , stieg auf die beiden SA -Lerne
Winterberg und Kesjing die in ihrer Uniform als Mitglieder
einer SA - Kapelle zu erkennen waren . Sie stellten sich in einer
Eetlenstrasse auf und eröffneien , als die beiden SA .-Leute
ahnungslos an ihnen vorbeigingen , auf sie das Feuer . Der SA .»
Mann Winterberg brach, von zwei Schüssen getroffen , zusam¬
men und ist am nächsten Nachmittag an den Folgen dieser Ver¬
letzung gestorben. Als er schon am Boden lag , wurde noch weiter
auf ihn geschossen und der SA -Mann Kessing mußte den Ver¬
such , seinen SA . - Kameraoen zu retten , aufgeben , als er selbst
einen Schutz in bas Knie erhielt Bei seiner Flucht traf Kessing
aus die Verurteilten Hamacher und Waeier , die daraufhin aus
nächster Nähe mehrere Schüsse auf ihn abgaben , von denen oer
eine in seinem Koppelichloß stecken blieb . Kessing gelang es
schließlich , zu entkommen. Der preußische Ministerpräsident hat
die Begnadigung der Verurteilten abgelehnt , da es sich um einen
organisierten Ueberfall der kommunistischen Unterwelt auf harm¬
lose Nationalsozialisten gehandelt hat . Der Ueberfall geschah auf
ausdrücklichen schriftlichen Befehl der örtlichen KPD.

E nyeliliche Gottesdienste am 1. Advent
Berlin , 30 . Nov. Am ersten Advent , dem Beginn des neuen

Kirchenjahres , wird das volksmisstonarische Amt der Deutschen
Evangelischen Kirche mit der Durchführung der volksmissionari¬
schen Arbeit beginnen . Am ersten Adventssonntag wird die
Predigt in allen evangelischen Gottesdiensten über den gleichen
Text gehalten werden. Es wird ein Lied sein , das Millionen
evangelischer Deutscher zu der gleichen Stunde singen. Das
große Wort Jesu vor seinem kaiserlichen Richter Pilatus : „Ichbin dazu geboren und in die Welt gekommen , daß ich für die
Wahrheit zeugen soll ; wer aus der Wahrheit ist . der höret
meine Stimme " (Joh . 18 , 37) und das kraftvolle Adventslied
„Macht hoch die Tür "

, werden dem deutschen Einheitssonntag
sein inneres Gepräge geben. Zu den Gottesdiensten dieses Sonn¬
tags werden in erster Linie die christlichen Hausväter aufgeru¬
fen. Darüber hinaus soll der ganze Dezembermonat , dieser erste
Dezember im Zeichen des Dritten Reiches, zu einem vorweih¬
nachtlichen deutschen Advent gestaltet werden . Deutsche Advents¬
sitte , deutsche Adventsbräuche und deutsche Adoentslieder sollen
im Raum der Kirche lebendig werden. Am Nachmittag des
ersten Adventsonntages wird dann in allen Gemeinden eine
liturgisch ausgestaltete Feier des deutschen Advents veranstaltet.

Wettere 5 Millionen für Artzettsdefchastmy
Berlin , 30. Nov. Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt,

hat der Kreditausschuß der Deutschen Rentenbankkreditanstalt
eine Reihe größerer , volkswirtschaftlich und arbeitsmarktpolitisch
bedeutsamer Arbeitsmaßnahmen zugestimmt. So wurde für eine
Negulierungsarbeit im badischen Bezirksamt Wiesloch ein Dar¬
lehen von über 600 000 NM . bewilligt . Es handelt sich hier um
einer Landeskulturarbeit erheblichen Ausmaßes , die auch der
Sck>affung von siedlungsfähigem Gelände dient . Fast tausend
Arbeiter finden hier auf längere Zeit Beschäftigung. Die Ge¬
samtzahl der abzuleistenden Tagewerke beträgt etwa 275 000.
Aehnlich arbeitsintensiv sind die Meliorationsarbeiten im hes¬
sischen Ried , für die dem Volksstaot Hessen vom Kreditausschuß
ein weiteres Darlehen von 575 000 RM . zur Verfügung gestellt
wurde. Ferner wurden u . a. Darlehen bewilligt der Stadt
Mannheim rund 180 000 RM . für die Eindeichung der Frie»
fenheimer Insel.

Ein »kdMnmkk Steuer-EM
Flüssigmachung von CtemrMjländtn für AvbeMeschaffimg

Berlin , 30 . Nov. Es gibt Steuerpflichtige , deren wirtschaftliche i
Bewegungsmöglichkeit und Kreditfähigkeit dadurch beeinträchtigt z
ist , daß sie mit Steuerzahlungen stark im Rückstand sind . Sie °
würden gern Instandsetzungen , Ersatzbeschaffungen , Ergänzungen
oder dergleichen durchführen lassen, es ist ihnen jedoch nicht mög¬
lich, den erforderlichen Kredit zu erhalten , solange ihre alten s
Steuerrückstände bestehen . Der Kampf der Arbeitslosigkeit be¬
dingt , Laß diese Hemmung so weit wie möglich beseitigt wird.
Deshalb hat der Neichsminister der Finanzen durch Runderlaßdie Finanzämter soeben ermächtigt , die Rückstände aus der Zeit
vor dem 1. Januar 1933 unter der Voraussetzung zu erlassen, Saß
der Steuerpflichtige in der Zeit vom 1. Dezember 1933 bis
31. März 1934 einen entsprechenden Betrag ausweadet für Ersatz¬
beschaffungen an Gegenständen des gewerblichen oder landwirt¬
schaftlichen Anlagekapitals , für Instandsetzungen oder Ergänz »»-
gen an Gebäuden , für Wohnungsteilungen oder dergleichen. !

Wer mit Steuern aus der Zeit vor dem 1. Januar 1933 rück- !
ständig ist und von der Möglichkeit, den Betrag erlassen zu er¬
halten , Gebrauch machen möchte , muß die Ersatzbeschasfung , In¬
standsetzung , Ergänzung oder dergleichen unverzüglich in An¬
griff nehmen und bis spätestens 31. Dezember 1933 beim Fi-
nanzamt einen entsprechenden Antrag stellen. s

Die steuerlichen Vergünstigungen des Gesetzes über Steuerfrei - !
heit für Ersatzbeschaffungen vom 1 . Juli 1933 und des Gesetzes
über Steuererleichterungen vom 15. Juli 1933 und die Möglich-
keit der Gewährung eines Reichszuschusses nach dem Gebäude» >-
lnstandsetzungsgesetz vom 21. September 1933 werden durch einen
Erlaß , der im Rahmen der neuen Maßnahme erfolgt , nicht be¬
rührt . Diese steuerlichen Vergünstigungen und der Reichszuschuß
werden trotzdem gewährt . Auch Zinsvergütungsscheine werden j

trotzdem gegeben. Es handelt sich als« in dem Steuernachlaß um
eine Maßnahme neben den übrigen Maßnahmen.

Ein Antrag auf Erlaß des Steuerrückstandes unter der be-
zeichneten Voraussetzung hat nur Aussicht auf Erfolg , weniz,
glaubhaft erscheint, daß der Rückstand in der Entrichtung von
Reichssteuern nicht auf Böswilligkeit oder Nachlässigkeit zurück-
znsiihren ist. Eine Verlängerung der Antragsfrist über den
31. Dezember 1933 hinaus wird nicht erfolgen. Rückstände aus
der Zeit vor dem 1 . Januar 1933, wegen deren ein Antrag im
Rahmen des soeben erschienenen Runderlasses nicht bis zum
31. Dezember 1933 eingebracht wird , werden ab Januar 1934
unbedingt beigetrieben werden. Es empfiehlt sich deshalb , daß
die Steuerpflichtigen , die mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor
dem 1 . Januar 1833 rückständig sind , unverzüglich eineu entspre¬
chenden Auftrag auf Ersatzbeschaffungen, Instandsetzungen , Er¬
gänzungen oder dergl erteilen und unverzüglich einen Antrag
Leim Finanzamt einbringen.

Die neue Maßnahme erstreckt sich auf Reichssteuern und Zwar
aus jegliche Reichssteuern mit Ausnahme der Lohnsteuer. Es
ist ausgeschlossen , daß die Maßnahme früher oder später auch auf
Rückstände ausgedehnt wird , die auf die Zeit nach dem 1 . Ja¬
nuar 1933 entfallen , sondern es handelt sich um eine einmalig «,
Maßnahme im Rahmen der gegenwärtigen Winterschlacht gegen,
die Arbeitslosigkeit . Auf Rückstände , die auf die Zeit nach dem
1. Januar 1933 entfallen , findet das übliche Beitreibungsver»
fahren Anwendung . Es ist Pflicht eines jeden Steuerpflichtigen,
der solche Rückstände zu verzeichnen hat , diese so bald wie irgend!
möglich zu beseitigen. Je schneller die Beseitigung .der Rückstand«
erfolgt , und je pünktlicher die laufenden Steuerzahlungen ent¬
richtet werden , um so früher ist die Voraussetzung für die prak¬
tische Durchführung der grundlegenden Vereinfachung unsere»
Eteuerwesens und für eine Senkung der Steuerlast gegeben.

4«MreArbrttwrelneBitttelmMon MemAes
Unterredung mit Staatssekr.

Berlin , 30 . November . Der Reichsleiter für den Frei¬
willigen Arbeitsdienst , Staatssekretär Hierl, gewährte,
wie das Nachrichtenbüro des VdZ . meldet, einem Vertreter
der „Leipziger Neuesten Nachrichten " eine Unterredung,
in der er außerordentlich bedeutsame Angaben über den
Arbeitsdienst machte . Dem Arbeitsdienst sei eine große
volkswirtschaftliche Produktivität zuzuerkennen. Schon
jetzt finde man überall im Reiche zahlreiche Stellen , die im
Vorjahre noch Oedland waren und auf denen heute Kar¬
toffeln oder Getreide wachse . Der Arbeitsdienst wolle ja
durch bestmögliche Bearbeitung deutschen Bodens unser
Volk unabhängig von der Einfuhr lebensnotwendiger land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse machen. Wenn der Arbeits¬
dienst diese Aufgabe erfülle , dann habe er eine derartig
produktive Aufgabe gelöst , daß demgegenüber alle im prr-
vatkapitalistischen Geiste angestellten Rentabilitätsberech¬
nungen abwegig erscheinen. Die volkswirtschaftliche Pro¬
duktivität des Arbeitsdienstes werde in viel höheres» Maße
erscheinen , wenn es gelungen sei , den vom alten System
hinterlassenen Zustand eines planlosen Einsatzes zu über¬
winden . Dazu wäre eine planvolle Arbeitsbeschaffung für
den Arbeitsdienst , gipfelnd in einer zentralen Stelle des
Reiches und Zweigstellen in den Ländern usw . notwendig.
Seit Jahren weise er auf diese Notwendigkeit hin . Er
hoffe , daß es ihm schließlich gelingen werde, die dazu nötige
Unterstützung anderer Reichsbehörden zu gewinnen . Zur
finanziellen Produktivität verwies der Staatssekretär u . a.
daraus , daß der jugendliche Arbeitslose dem deutschen
Volke durchschnittlich 1,50 Reichsmark täglich koste . Der
Arbeitsdienstwillige koste 2,14 Reichsmark einschließlich der
Kosten der Führung und Verwaltung . Für die Mehr¬
kosten von 64 Pfennig werde erreicht, daß der junge Mensch,
anstatt für den volkswirtschaftlichen Produktionsprozeßaus¬
zufallen, volkswirtschaftliche Werte schaffe und daß er, an¬
statt durch Arbeitslosigkeit zu verkümmern » Leib und Seele
bei der Arbeit gesund erhalte und zu einer hohen » sittlichen
Auffassung vom -Begriff „Arbeit« erzogen werde . Dieser
Vorteil , der sich durch Zahlen gar nicht ausdrücken lasse, sei
von größter Bedeutung auch für die Volkswirtschaft.

Eine Entlastung der Gemeinden trete schon durch das
Ausscheiden der jungen Leute aus der Erwerbslosenfür¬
sorge ein . Dazu komme noch die starke Belebung der orts-
ansäßigen Wirtschaftskreise durch ein Lager , das 200 junge
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Hierl über den Arbeitsdienst
Leute mit ihren vielfältigen Bedürfnissen umfaßt . Das
Geld, das dem Arbeitsdienst für die Unterhaltung der
Mannschaft und Lager zur Verfügung gestellt werde, fließe
doch restlos in die Volkswirtschaft zurück. Daher bemühte»
sich die Gemeinden auch, Arbeitslager in ihren Bereich zu
bekommen . Es sei selbstverständlich, daß ein Abbau des
Arbeitsdienstes im laufenden Winter nicht stattfinden
werde . Wetterfeste Unterkünfte , allerdings teilweise von
spartanischer Einfachheit , seien vorhanden . Daneben habe
die Reichsleitung transportfähige Vollbaracken entwickelr,
die bereits in zahlreichen Fällen in unbewohnten Gegen¬
den errichtet wurden . Was die Beschäftigungsmöglichkeiten
anlange , so würde» zur Durchführung der in Deutschland
vorhandenen volkswirtschaftlich wertvollen Kulturarbeiten
bei einem Zahreseinsatz von einer Viertelmillion Menschen
noch mindestens 4V Zahre benötigt werden . Auch für Len
Winter sei vorgesorgt . Im übrigen bleibe unverrückbares
Ziel die Einführung der allgemeinen , gleichen Arbeits¬
dienstpflicht für alle arbeitstauglichen jungen Deutschen.
Zum Schluß schilderte der Staatssekretär , wie die aus dem
Arbeitsdienst Ausscheidenden vielfach schon vor deren Ent¬
lassung von Unternehmern angefordert werden . Die von
der Reichsleitung erschaffene Organisation des „Arbeits¬
dank - e . V .

" bemühe sich um die Förderung der Aufnahme-
bcreitschaft der Wirtschaft für die durch den Arbeitsdienst
ertüchtigten jungen Menschen.

Einführung -es Arbeitsvaß
Meldeämter für den Arbeitsdienst

Berlin , 30. Nov. Mit dem 15 Dezember tritt eine wesentlich«,
Neueinrichtung des Arbeitsdienstes ins Leben. An diesem Tag«werden die im ganzen Reich eingerichteten Meldeämter für!
den Arbeitsdienst ihre Tätigkeit avfnehmen , Lurch die von jetzt-ab alle sich meldenden Freiwilligen eingestellt werden. Annah¬
men erfolgen künftig an den Wochentagen während der Dienst¬
stunden. Die Einstellung in den Arbeitsdienst erfolgt aber nur
noch am ersten eines jeden Monats . Die Meldeämter werden
auch die Entlassung regeln und werden jedem Angehörigen de»
Arbeitsdienstes einen Arbeitspaß ausstellen. Dieser Paß wird
in Deusschland bald ein sehr wichtiges Dokument sein , mit der»
der Besitzer manchen Vorteil erringen kann. Die junge Männer¬
welt Deutschlands hat also ein erhebliches Interesse daran , da¬
für zu sorgen, daß sie in den Besitz eines Arbeitsvasses gelangt.
Das ist nur möglich über den Arbeitsdienst , der ein Ehrendienst
für Deutschland ist.
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Erklärung drr rvauo. luth . KirKenMrer
an den Reichsbijchos

ep . Dir evangelisch -lutherische « Ktrchenfährer ( darunter
« uch der württembergische, bayerische und badische Landes-
bischos ) haben am 29 . November dem Neichsbischos folgende
Erklärung unterbreitet:

„Der schwere Ernst der kirchlichen Lag« zwingt uns zu
folgender Feststellung.

Der lutherisch « Kirchenminister D . Dr . Schöffel hat
sich genötigt gewesen , aus seinem Amt zu scheiden. K i r-
chenminister Hossenreld - r kann aus Gründen s
des Bekenntnisses und um «einer persönlichen Haltung wil- f
len nicht länger ertragen werden. Die Glau - s
bensbewegung Deutsche Cdristen hat sich in ihrer bisherigen
Keichsleitung nicht als ein Hort , sondern als eine Gefahr
sür Leben und Lehre der Deutschen Evangelischen Kirche er¬
wiesen. Der Neubau der Deutschen Evangelischen Kirche
kann nur getragen werden von den geschlossenen Kirchen¬
körpern und den auf Schrift und Bekenntnis sich gründen¬
den Gemeinden und Pfarrern

Deshalb fordern wir:
1. Das Geistliche Mtnisteriur» ist neu zu bilden. Es hat

die Aufgabe, in einer Uebergangszeit die Befriedung
der Deutschen Evangelisch «' » Kirche herbeizuführen. Es
mutz daher io gestaltet werden, daß es in seinen Mit¬
gliedern das Vertrauen des Kirchenoolkes verkörpert,
welches die Nationalsynode in ihrer gegenwärtigen
Zusammensetzung nicht besitzt.

2. Es ist dafür zu sorgen , daß in sämtlichen Kirchengebir-
ten , in denen durch Anwendung von Zwang und Ge¬
walt kirchliche Maßnahmen sachlicher und personeller
Art getroffen wurden , unverzüglich geordnete kirchliche
Verhältnisse hergestelli werden. ,

3 . Die bisher von der Glaubensdewegung Deutsche Chri¬
sten geübte kirchliche Nebenregierung mutz restlos be¬
seitigt werden. Die Unabhängigkeit des Reichsbischofs
erwidert es daher auch, daß er die Schirmherrschaft
'Hier die Glaubensdewegung Deutsche Christen nieder»
lege.

Bei diesen Forderungen geht es uns um eine Volks¬
kirche, die ihren Aufgaben an Volk und Staat wirklich !
gerecht wird. Wir können es nicht dulden , daß die gegen - '
wärtigen Auseinandersetzungen innerhalb der Deutschen :
Evangelischen Kirche von den Feinden unseres Volkes zu !
seinem Schaden ausgenutzt werden. Wir verwahren uns
mit allem Ernst dagegen , daß unser pflichtmäßiges Han¬deln im Dienst an Kirche und Volk als Zeichen reaktionärer
Gesinnung oder mangelnder Reichstreue böswillig mißdeu¬tet wird. Mit allen gläubigen evangelischen Christen be¬
kennen wir uns fest und entschlossen zu unserem Volk und
seinem Führer.

Nicht neutral , nur deutsch!
Saarbrücken . 3V Nov. Zn der Stadtratssitzung gab die

Deutiche Front eine Erklärung ab . in der es heitzr : Die
von der Regierungskommission dem Landesrat zur Begutachtung
vorgelegten und von diesem bereits verworfenen Entwürfe zu
neuen Notverordnungen haben in der Bürgerschaft der Stadt
Saarbrücken eine außerordentliche Beunruhigung heroor-
gerüien . Die Bevölkerung erblickt in den beabsichtigten Gesetzen
den Versuch den Kamps um die Rückkehr des Saargebietes zu
Deutschland unmöglich zu machen und durch Androhung schwerer
Gefängnis - und Zuchthausstrafen die Bürger einzuschüch¬
tern. Sie emvnndet das Vorgehen der Regierungskommission
als eine weitere Einschränkung der wenigen, ihr durch den Ver¬
sailler Vertrag gelassenen Rechte , wahrend aus aller Welt an die
Saar gekommene zweifelhafte und s e va ra t i st i s ch e Leute wei¬
testgehende Freiheit genießen. Der Erlaß der geplanten Ver¬
ordnungen mutz zur Irreführung der Weltöffentlichkeit über die
wirkliche Stimmung der Saarbevölkerung Anlaß geben und da¬
rüber hinaus die Verständigung zwischen den beiden großen Nach¬
barn erschweren . Die Bevölkerung will, we»l deutschen Blutes,
uoter allen Umständen zum Reich zurück. Sie kann daher nur
deutsch und nicht neutral denken , sie will für die Rückkehr kämpfe«
und verlangt für diesen Kamps volle Freiheit . Zum Zeichen
des Einspruchs verließ die Deutsche Front darauf den Saal.

Die Gründungsfeier des DDAC.
München, 30. Nov . Am Donnerstag hielt „Der Deutsche Auto-

nobil -Club" ( DDAC .) in seinem Verwaltungsgebäude eine Grün¬
dungsfeier ab der neben fast sämtlichen Präsidenten und Eau-
führern auch Kultusminister Schemm beiwohnte. Der Chef des
Krastfahrweiens der SA und Präsident der obersten nationalen
Eportbehörde , Obergruppenführer Hühnlein , hielt die Eröff¬
nungsrede in der er sich über Zweck und Ziele des DDAC.
äußerte Unsere Aufgabe ist eine Auzzabe von allgemeinem In¬
teresse Wir haben heute 200 000 Motor -SA .- und SS . -Männer
und 100 000 Männer des N2KK Dies ist ein Machtsaktor, dem
kein Mensch Vas Recht streitig machen kann , die Geschicke der
deutschen Kraftfahrt entscheidend zu beeinflussen und die Füh¬
rung zu übernehmen. Der DDAC . ist keine Fortführung des
ADAC . , des AvD . oder des Touring -Clubs . sondern ein neues
Gebilde , das mit dem NSKK zuiammenarbeitel . wo es um die
große Kraftentfaltung geht und allein marschiert, wo es selb¬
ständige Aufgabengebiete zu betreuen hat Der Obergruppen¬
führer entwickelte dann eingehend die Marschrichtung des Clubs
auf den einzelnen Gebieten des Sports , der Tour . ckik. des Ver¬
kehrs . des Rechts und der Wirtschaft. Er erklärte , zur Frage des
Sports heiße die Parole . Zurück zum Einfachen. Begeisterung
für den Sport müsse wieder in die Massen der Kraftfahrer ge¬
tragen werden Das gigantische Programm des Führers auf dem
Gebiete des Straßenbaues eröffnet der Touristik mit Kraftfahr¬
zeugen neue Ziele Die Disziplin der Kraftfahrer muß durch die
Angehörigen des Korps und Clubs gehoben werden Der Vize¬
präsident des DDAC . . Brigaveführ -r Oppermann, übernahm
»amens des Präsidiums die Flagge . Er gelobte Hingabe an den
Führer und an das Vaterland und bekräftigte das Gelöbnis mir
liuem dreifachen Sieg -Heil.

Sie Fräse der Probezcit rrletlst
London. 30 . Nov. Die Frage der vierjährigen „Probezeit * für

Den ' and wurde am Mittwoch abend von dem liberalen Ab¬
geordneten Mander im Unterhaus zur Sprache gebracht. Mander
fragte ob Sir John Simon versichern könne , Satz d»e englische
Regierung nicht mehr verpflichtet sei, dem Vorschlag der vier¬
jährigen Probezeit in der Abrüstungsoereinbarung zu unter¬
stützen. Außenminister Sir John Simon erwiderte , diese Frage
gehe auf mehr als ein Mißverständnis zurück. Er habe dem
Unterhaus bereits e- klärt . warum der Ausspruch „Probezeit"
ungerechtfertigt je« Es fei niemals irgend ein Versprechen von
der befchrlebenen Art gegeben worden. Die dem Büro im Ok¬
tober oorgetragenen Anregungen seien von mehreren Staaten
zur Erwägung vorgeschlagen worden und sonst nichts. Der Ab¬
geordnete Mander fragte hierauf Kennt Sir John Simon die
Erklärung Daladiers, daß England endgültig auf eine vier- i
jährige Probezeit verpflichtet sei ? Sir John Simon erwiderte:
„Ich glaube die von mir ertellte Antwort legt die Angelegen¬
heit genügend klar Ich möchte dem ehrenwerten Mitglied ver¬
sichern . daß es keine Meinungsverschiedenheiten zwischen der fran¬
zösischen Regierung und uns gibt ."

Ein rkmagosiskher NMIliß
des Auswärtigen Ausschusses der französische» Kammer
Paris , 30 Nov Der Auswärtige Ausschuß der Kammer hat

nach Anhörung eines Berichtes des Abg . Fribourg über das
Saargebiet beschlossen, die Regierung zu veranlassen, beim Völ¬
kerbund dahin zu wirken , daß der Bevölkerung des Saargebiets
die vertraglichen Rechte und Sicherheiten sowie die volle Freiheit
der Volksabstimmung gewährleistet würden. Der Abg . Fribourg,
der als unversöhnlicher Gegner dcs neuen Deutschland bekannt
ist . Hai in seinem Bericht das ganze Saarproblem ungeheuer
aufgebauscht. Unter anderem behauptete er . daß im Saargebiet
nicht nur Vas Schicksal der Saarländer , sondern gleichzeitig das
Schicksal Lothringens des Elsaß F '.ankreichs und des Völkerbun¬
des sowie die Zukunft des Nationalsozialismus und schließlich
das Schicksal des französischen parlamentarischen Regimes ent¬
schieden würde Fribourg hat sich übrigens auch sehr ichars gegen
unmittelbare Verhandlungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich gewandt.

Der Beschluß des Auswärtigen Ausschusses ist natürlich reinste
Demagogie, muß er doch den Eindruck erwecken als ob die Frei-
len der Volksabstimmung nicht von feiten Frankreichs oder der
fiegierungskommisston, sondern ausgerechnet von deutscher Seite
-droht sei.

Wirtschaft sür alle
Die deutsche Getreideernte 1933 wird nach den jetzt vor¬

liegenden endgültigen Feststellungen des Statistischen
Reichsamts folgende Gesamtmengen ergeben : Winterroggen
Z 635 000 , Sommerroggen 92 000 , Winterweizen 4 925 000,
Sommerweizen 677 000 . Spelz 161 000 , Wintergerste
113 000 , Sommergerste 2 755 000 , Hafer 6 951 000 Tonney
Oie diesjährige Getreideernte übersteigt die vorjährige da¬
mit um 1,5 Millionen Tonnen oder 6,5 Prozent . Das Mehr-
rrgebnis ist besonders groß bei Weizen und Wintergerste.

Das deutsch -polnische Roggen-Abkommen , das kürzlich un¬
terzeichnet wurde, regelt die Konkurrenzverhältnisse zwischen
Deutschland und Polen auf den Roggen- Exportmärkten in
einer für beide Teile befriedigenden Weife . Für die Berei¬
nigung auch der direkten handelspolitischen Beziehungen

f zwischen den beiden Ländern ist die Verständigung in die¬
ser Frage eine günstige Vorbedingung.

Die Hoffnung aus die Stabilisierung des Dollars ist in
Amerika wieder einmal herabgedrückt worden. Die Regie¬
rung hat den Eoldankaufspreis erneut erhöht , was zunächst

i den Dollarkurs weiter Herabdrücken wird Außerdem hat
der dem Präsidenten Roosevelt nahestehende Sprecher des
Repräsentantenhauses Rainey der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben , daß Roosevelt die gegenwärtige Eoldankaufspolitik
fortfetzen werde , um dadurch die anderen Weltmächte zu
zwingen, ein vernünftiges internationales Handelsabkom¬
men zu schließen. Im übrigen hat er erklärt , ohne ein sol¬
ches Abkommen werde die Regierung den Dollar nicht sta¬
bilisieren. Wenn er dann von der Wahrscheinlichkeit einer
neuen Weltwirtschastskonserenz spricht, für die er wieder
die Programmpunkte der in London unrühmlich auseinan-
dergegangenen , nämlich Zoüherabsetzung, Abschaffung des
Meistbegünstigungssystems, Währungsstabilisierung und
Erhöhung der Rohstoifpreise aufstellt, io muh man ihn fra¬
gen , wobei er den Mut nimmt , heute noch einmal den Ge¬
danken einer Weltkonferenz auszujprechen. Es scheint uns,
die Welt hat für eine Weile genug davon.

Weltproduktion geht zurück — deutiche Produktion steigt
weiter. Die industrielle Warenerzeugung der Welt ist nach

: dem raichen Anstieg im zweiten Vierteljahr 1933 im dritten
j wieder leicht zurückgegangen Die Indexzahl der ineustriel-
i len Weltproduktion ( 1928 gleich 100) war im Juli 1933 auf

92 gestiegen , nachdem sie im Jahre vorher aui 69,1 stand,
hat sich aber im September 1933 wied - r auf 88 vermindert.
Im Oktober war der Rückgang noch stärker.

In Deutschland hielt demgegenüber die Produktionsstei-
/ gerung bis in die jüngste Zeit hinein an . Die Industriepro¬

duktion hat sich hier sogar so günstig entwickelt , daß im drit¬
ten Vierteljahr 1933 Großbritannien dem Produktionsvo¬
lumen nach überflügelt wurde Auch im Oktober ist die in¬
dustrielle Tätigkeit weiter gestiegen.

Während in den Vereinigten Staaten von Amerika die
konzunkturpolitüchenMaßnahmen der Regierung zwar eine
vorübergehende Belebung Hervorriesen, auf die dann aber

i ein umso empfindlicherer Rückschlag folgte , ist , was bejon-
j ders hervorgehoben werden muß , in Deutschland ein jol-

cher Rückschlag vermieden worden. Die bei uns zur Vele-
j bung der Konjunktur eingeleiteten Schritte haben also bis-
s her eine erfreuliche Stetigkeit der Entwicklung auszulöienvermocht.

Festnahme von Hetzern >m PrlesierroM in Bayern
München» 30 Nov. Die bayerische politische Polizei teilt mit:

Der bayerischen politischen Polizei war von mehreren Seite»
gemeldet worden , daß von einigen katholischen Geistlichen in
München unglaubliche Ereuelmeldungen über angebliche Vor¬
kommnisse im Konzentrationslager Dachau verbreitet werden,
in der offenkundigen Absicht , Empörung und Unruhe zu erregen.
Die bayerische politische Polizei hat im Verfolg ihrer Bestre¬
bungen . den durch den Abschluß des Konkordats angestrebten
Religionsfrieden zu wahren , die notwendigen Erhebungen durch¬
geführt , in deren Verlauf die Festnahme von mehreren Geistliche«
unerläßlich war . Die Festnahmen erfolgten nach Fühlungnahme
mit der Staatsanwaltschaft . D' e unwahren Erzählungen ginge«
von dem ehemaligen bayerischen Volksparteistadtrat , Stadtpfar¬
rer Dr . Emil Muhler, aus , der ebenfalls festgenommen wurde.

Der ständische Avsban der Wirtschaft
Berlin , 30. Nov. Im Neichswirtschaftsministerium hat am

28. November 1933 unter dem Vorsitz des Reichsministers Dr.
Schmitt eine grundsätzliche Aussprache über den ständischen
Ausbau der Wirtschaft staltgefunden . Das Reichswirtschasts-
ministerium wird unter Verwertung der in der Aussprache ge¬
wonnenen Ergebnisse die organisatorische Grundlage für den stän¬
dischen Aufbau der Wirtschaft schaffen Die Durchführung des
ständischen Aufbaues wird in steter Fühlung mit der Wirtschaft
Schritt für Schritt unter vorsichtiger Ein - und Umgliederung der
bestehenden wirtschaftlichen Verbände in Angriff genommen. Der
Reichswirtschaftsminister erwartet von der deutschen Wirtschaft,
daß sie die notwendige Disziplin wahrt und nicht durch eigen¬
mächtige Unternehmungen den Gang der Entwicklung und da¬
mit die Wirtschaft stört.

Zwischenfälle im Prager ASgeordvelenhans
Prag , 30. Nov Während der Aussprache über den Staats-

Voranschlag 1934 kam es im Prager Abgeordnetenhaus am Don¬
nerstag zu wilden Auftritten Abgeordneter Kallina von der
Deutschen Nationalpartei erklärte . Schuld am Niedergange des
Parlaments trage die Demokratie . Die jüdische Emigration habe
durch ihre Hetze weientlich zur Verschärfung der Gegensätze zwi¬
schen der tschechoslowakischen Republik und Deutschland beigerra-
gen. Uebrigens könne man gar nicht von Demokratie reden , wie
es die Sozialdemokraten in der Tschechoslowakei täten , wenn man
Parteien auflöse, die viele hunderttausend Wähler hinter sich
hätten . Man hjrbe dann auch kein Recht , sich darüber aufzu¬
regen , wenn dasselbe anderswo geschehe. Darauf entstand ei«
Wortwechsel mit den deutschen Sozialdemokraten und schließlich'
ein Handgemenge, bis die Abgeordneten der übrigen deutsche»
Parteien die Streitenden trennten.

Sescheibrovu vor dem Wnier
Oeschelvronnbei Pforzheim , 30. Nov. Wenn man heute nach

Oeschelbronn kommt , das vor kurzer Zeit von allerschweriter
Branüvernichtung heimgesucht wurde , so empfängt man nach
einem Bericht des „Piorzheimer Anzeigers" den Eindruck der
betriebsamen und rührigen Ausbaur ' beit . Der Schutt ist zumeist
schon so weit abgetragen , daß man in einigen Tagen mit der
Beendigung der Abräumungsarb . iten rechnen kann . Bei drei
Häuiern sind schon die Grundmauern ausgehoben . Weitere 36
Gebäude sind bei den Architekten zur Planung schon in Auftrag
gegeben, so daß mit der Aushebung >hrer Grundmauern und
Baugruben in den nächsten 14 Tagen begonnen wird . Der restliche
Teil des Baugebiels wird spätestens in drei bis vier Wochen
zur Austeilung gelangen . Inzwischen finden die Notstandsarbei-
ler von Oeschelbronn weiter Beschäftigung bei den Auiräumungs-
ilnv Aushebungsarbeilen . Die Unterbringung der Vrandgejchä-
digten über den Winter ist auch gelöst Der größte Teil oer
Leute in — wohl manchmal etwas notdürftig — bei den nichr-
berroffenen Ortsbewohnern unlergebracht. Sechs Familien woh¬
nen in den San ' läisbaracken Hier ist es beauemer, als in man¬
chem engen, alten Haus . Auswärts sind keine Ortsbewohner
mehr untergebracht . Auch die 60 K' nder. die in verschiedenen
Erholungsheimen seither zu Galt waren , sind wieder zurück-
gekehrt , denn d : e Schule Hai wieder begonnen. Eine gemeinsame
Verpflegung findet im Dorre nicht mehr statt. Die aus Spenden
und Zuschüssen des Hiliswerks gekauften Lebensmittel werden

i wöchentlich an die Geschädigten ausgeteilt , die ihre Küche wie¬
der selbst führen . Inzwischen ist auch der geretteie Hausrat an
die einzelnen Eigentümer verteilt worden. Der eigentliche Wie¬
deraufbau kann wohl erst im nächsten Frühjahr beginnen . Der
Wunsch der Bevölkerung ist . daß bis zur nächsten Heuernte wenig¬
stens die Scheunen zur Vorratsbergung bereitstehen. Insgesamt
werden 40 Gebäude aus oem Dorf herausgezogen . Das neue
Baugelände sowie der Ersatz iür die Grundmauern wird aus den
Mitteln des Hilfswerks bestritten Aber auch für die Geschädig¬
ten selbst werden große Kosten entstehen. Es ist nicht , so. wie
man es oft hören mug daß di - Leute in Oeschelbronn „sich
freuen können , daß es bei ihnen gebrannt hat".

Neues vom ?lwr
Vor der Aufklärung einer Grabschändung

Stockholm . 30. Noo Die Polizei scheint jetzt dem Schänder
des Grabes von Frau Karin Eöring auf die Spur gekommen
zu sein . Durch Vergleiche zwischen verschiedenen Schriftproben
glaubt der schwedische Schriftexperte Dr . Harry Söderman . der
auch im Reichstagsbrandprozeß eine Rolle gespielt hat , feststellen
zu können , daß der auf o-m Grabstein hinterlassene Zettel von
dem bekannten schwedischen Schriftsteller Ola Vinberg*
stammt. Die Untersuchung wird fortgesetzt.

Amtseinführung des Rerchsbischofs verschoben
Berlin , 30 . Nov. Der evangelische Pressedienst meldet : Mit

Rücksicht auf die durch den Rücktritt des geistlichen Ministers ge-f schafseneLage hat der Reichsbischof angeordnet , daß die auf den' ersten Adventssonntag festgesetzte Feier seiner Amtseinführungauf einen späteren Zeitpunkt verschoben wird.
Masseueintrltte bei der Arbeitsfront

Berlin , 30. Nov Die Aufnahmegesuche zur Deutschen Arbeits¬front lausen de - . stark ein , daß die einzelnen Dienststellen, dieauf einen solche:: Andrang nicht vorbereitet waren , die Arbeitkaum bewältigen können. So teilt der Sau Kurmark der Deut¬
schen Arbeitssront mit , daß die vorhandenen 8000 Ausnahme-sormulare bei weitem nicht ausreichten . Unter den Aufnahme«lleiuü .-n befände- sich über 2000 Arbeitgeber.
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Aus Stabt und Land
Altensteig , den 1 . Dezember 1933.

Amtliches. Der Oberpostmeister Förster in Wild¬
bad ist auf Ansuchen auf eine Oberpostinspektorenstelle
in Stuttgart 1 versetzt worden.

Post -Eebiihrenänderung . Vom 1 . Dezember ab beträgt
die Briefgebühr im Ortsverkehr 2te Eewichtsstufe 16 Z
(seither 15 Z ) . Fernverkehr 2te Eewichtsstufe 24 Z
(seither 25 Z ) . Drucksachengebühr bis 20 Gramm 3 L.
Gebühr für Drucksachenwurfsendungen bis 20 Gramm 1 ^
(seither 1 ' /- Z ) .

Die Deutsche Bau -Gemeinschaft Leipzig, Ortsgruppe
Altensteig , veranstaltet am kommenden Adventsonntag hier
im „Grünen Baum " -Saal einen groß angelegten Werbe¬
abend unter dem Motto „Du bist geborgen"

. Was das
heißt , zeigt sich in drastischer Weise in dem von Mitgliedern
der hiesigen Ortsgruppe aufgeführten Theaterstück „Die
Pfändun g"

, in welchem zum Ausdruck kommt , wie man
durch drückende Schulden um Haus und Hof kommen kann,
aber auch daß man mit Hilfe der DBG . seinen Besitz schul¬
denfrei , oder ein neues Eigenheim errichten kann . Üm die
Besucher der Veranstaltung so richtig in Zweck und Ziele
der D .B .E . einzusühren , wird ein Programm mit Ueber-
raschungen den Abend ausfüllen , so daß jeder Besucher
befriedigt sein wird . (Siehe Inserat .)

Ordnung in der Baufinanzierung . Von zuständiger
Stelle wird mitgeteilt : In letzter Zeit häufen sich außer¬
ordentlich die Fälle , in denen Bauherren mit Bauen be¬
gonnen haben , ohne zu wissen , woher sie das erforderliche
Kapital bekommen . Hievor wird dringend gewarnt . Die
vom Reich erlassenen Bestimmungen gehen mit Recht da¬
von aus , daß durch die öffentlichen Mittel neue Arbeit
beschafft werden soll, daß also öffentliche Darlehen oder
Zuschüße zu Bauten , die bereits begonnen sind , nicht ge¬
währt werden können. Sodann sind zur Erzielung spar¬
samen Bauens und einer möglichst großen Wirksamkeit
jener Mittel Beschränkungen für die Höhe der Darlehen,
die Größe der Bauvorhaben , die Kosten der Erstellung und
dergl . aufgestellt . Daher können nachträglich die meisten
der in Schwierigkeiten geratenen Bauherren nach den gel¬
tenden Bestimmungen nicht berücksichtigt werden.

Die Eaubereinigung des 15 . Turngaues Württemberg
in zwei Bezirke mit zwölf Turnkreisen ist erfolgt . Unserem
seitherigen Unteren Schwarzwald -Nagoldgau ist Oberamt
Freudenstadt und Horb mit elf Vereinen neu zugeteilr
worden und führt nun die Bezeichnung 8 . Turnkreis
Nagold, umfassend die Oberämter Calw , Freudenstadl,
Horb , Nagold , Neuenbürg und Hohenzollern westlich Bit-
telbronn , dem folgende 54 Vereine ab 1 . 1 . 34 angehören:

To . Altburg ; To . Altensteig ; To. Altheim ; To . Alzenberg;
To . Baiersbronn ; To . Vetra; To . Calmbach ; To.
Calw ; To. Conweiler ; To . Deckenpfronn; To. Dennach ; To.
Dettingen - Hohen z . ; To . Dobel ; To . Dornstetten;
To . Ebhauseng To . Engelsbrand (Calw-Land ) ; TSpv . Ernst¬
mühl P . Hirsau ; To . Feldrennach ; To . Freudenstadt;
To . Frutenho f—Erünt al ; To . Glatt ; To . Glat¬
ten; To . Eräfenhausen; To . Haiterbach ; To. Hirsau ; To. Hoch-
borf OA . Horb ; To . Höfen-Enz ; To . Horb ; To . Langenbrand;
Tschft. Licbenzell (Bad) ; To . Lützenhardt; To . Mitteltal
—Obertal ; To. Möttlingen ; To. Nagold ; To . Neuenbürg;
To . Niebelsbach ; To. Obernhauscn ; To . Ostelsheim ; TSpv.
Ottenhausen ; To . P f a l z g r a f e n w e i l e r ; To . Rohrdorf
OA. Nagold ; To. Schömberg ; To. Schwann ; To. Schwarzen¬
berg P . Schömberg ; To . Simmersfeld; To . Simmozheim ; To.
Sujz OA . Nagold ; To . Unterhaugstett ; To . Waldrennach;
To . Weit in gen; To . Wildbad ; To . Wildberg ; TSpv.
Würzbach ; To . Zainen P . Calw-Land.

Kreisführer des 8 . Turnkreises Nagold ist nun
Dr . Eisele, Tierarzt in Dornstetten. s.

Egenhausen , 30 . November . (Ein entführtes Auto .)
Vorgestern wurde in einem Waldweg an der Chaussee ein
herrenloses Auto gefunden. Man stand vor
einem Rätsel , wem dieses Auto gehört . Es stellte sich dann
heraus , daß es am Sonntagabend um 8 Uhr vor einem
Gasthof in Karlsruhe gestohlen und von dem
Dieb oder den Dieben hierher gefahren und im Stich ge¬
lassen wurde . Der Besitzer des Autos konnte gestern seinen
Adlerwagen wieder hier abholen . Von den Dieben har
man bis jetzt noch keine Spur.

Fünfbronn , 1 . Dez . (Seltenes Weidmannsheil .) Heute
Nacht gelang es Förster Klöble von hier , in den Alten¬
steiger Stadtwaldungen einen starken Wildschwein-
Keiler zur Strecke zu bringen . Der Keiler hat in der
hiesigen Gegend schon unermeßlichen Schaden angerichtet.

Sulz, OA . Nagold , 28 . Nov . (Melk- und Viehhaltungskurs. >
Die Zentralstelle für Landwirtschaft führte in einem lAägigen
Kurs 1ö Teilnehmer in die Allgäuer Melkmethode und in das
Wesen der richtigen Viehpflege ein . Mit Liebe und reicher
Sachkenntnis behandelte Melklehrer Fink in den Unterrichts¬
stunden bis ins kleinste hinein Zucht- und Pflegemaßnahmcn
beim Vieh . In den Ställen wurde praktische Anleitung gege¬
ben ; dabei gab sich der Kursleiter alle Mühe , den Teilnehmern
das richtige Melken beizubringen . Was diesen Kurs der All¬
gemeinheit besonders wertvoll machte , war eine glänzend ange¬
legte Vortragsreihe. Hier war allen Viehbesitzcrn Gelegenheit
geboten , sich von ausgezeichneten Fachleuten unterrichten zu las¬
sen über sämtliche mit rationeller Viehwirtschaft zusammen¬
hängende Fragen. Oekonomierat Häcker sprach über Wiesen,
Weiden und Futterbau als Grundlage der Viehhaltung. Ober-
«mtstierarzt Dr. Metzger berichtete über Kälber- und Auf¬
zuchtkrankheiten. Tierzuchtinspektor Dr. Dobler sprach über
tierzüchterische Zcitjragcn. Zuchtzicl ist : Hohe Milchleistung,
gute Mastfähigkeit und Arbeitsleistung.

Neuweiler , 30 . November. ( Seltenes Jagdglück .) Zm
Königsberg , dem Jagdgebiet der Pächter Rosenberg und
Hammer aus Stuttgart , machten die Jäger gestern reiche
Beute : Ein vierjähriger Hirsch, ein Alttier , drei Schmal¬
tiere , sechs Rehe und fünf Hasen wurden von Herrn
Hammer und anderen Jägern zur Strecke gebracht. Ein
Beweis , daß der Wildstand in unserem Neuweiler Revier
sehr geschont und gehegt ist . Am Sonntag , den 19 . Nov .,
nachmittags um halb 4 Uhr wechselte ein Hirsch vom Kirch¬
hof kommend ins Teinachtal herunter und flüchtete dann
beim Transformatorenhaus wieder in den Wald.

Bad Liebenzell, 30 . November . (Verkehrsgefährdende
Uebertretungen .) Bei den von Landjägern und Polizei¬
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beamten seit einigen Wochen regelmäßig -durchgeführten
Prüfungen des Straßenverkehrs wurden zahlreiche ver¬
kehrsgefährdende Uebertretungen sestgestellt und zur Be¬
strafung gebracht. Besonders waren es Rad - und Motor¬
radfahrer , die wegen fehlender oder mangelhafter Beleuch¬
tung ihrer Fahrzeuge sowohl die Autofahrer wie die Fuß¬
gänger gefährdeten . Es muß heute von jedem Benutzer
einer öffentlichen Straße verlangt werden , daß er das Seine
dazu beiträgt , sich und seine Nebenmenschen nicht in Ge¬
fahr zu bringen . Die täglich in der Presse gemeldeten Un¬
fälle reden eine erschütternde Sprache. Die Kontrolle der
Lastwagen ergab die Beanstandung einer Reihe überlaste¬
ter oder verlotterter Fahrzeuge . Sie sind die Urheber des
oft unerträglichen Lärms an den Durchgangsstraßen . Eine
strenge Bestrafung der Führer , unter Umständen auch die
Beschlagnahme der Fahrzeuge , wird in Bälde Wandel
schaffen . Dis Kontrolle wird ihr Ziel , nämlich sowohl die
ordentlichen Kraftfahrer , wie auch die Einwohner und
Kurgäste vor unnötigen Gefahren und Belästigungen zu
schützen , erreichen.

Calw , 29 . November .
' Die Kreisleitung hatte gestern

abend die Mitglieder der NSDAP , zu einer außeror 0.
Versammlung im „Bad . Hof " zusammengerufen . Nach
einführenden Worten von Ortsgruppenleiter Widmaier
ergriff Pg . Kreisleiter Wurster das Wort . Er sprach
über Vorkommnisse in den vergangenen Wochen und er¬
klärte , daß keine eigenwilligen Handlungen gemacht wür¬
den und daß jegliche feindselige Kritik an der Führung der
Bewegung unzulässig sei . Er hoffe , daß durch diese Zu¬
sammenkunft der innere Zusammenhalt wieder hergeftellr
sei . Seine Ausführungen wurden lebhaft begrüßt . Gleich¬
zeitig stellte sich der n e u e L a n d r a t von Calw , Pg . N a -
g e l , vor . Da er schon vor vier Jahren sein Arbeitsfeld
in unserem Oberamt hatte , ist er allen ein willkommener
Vorstand des Bezirks. Dann verabschiedete sich Regie¬
rungsrat Pg . Deyhle, der schon viel für unsere Bewe¬
gung im Bezirk geleistet hat . Das NS .- Orchester spielte
fleißig zu diesem Abend . Die Versammlung wurde mit
einem begeisterten „Sieg -Heil" auf den Führer und die
Bewegung und mit dem Horst Wessellied geschloffen. — Am
Montagabend hielt Studienrat Dr . Vretschneider im
Saal des „Eeorgenäums " einen Vortrag über „Was ist
Rasse? " Er sprach in knapper , doch sehr lehrreicher Form
über die Bedeutung des Begriffs Rasse und legte der Ju¬
gend besonders die Gattenwahl ans Herz . Die vielen Zu¬
hörer spendeten dem hervorragenden Vortrag starken
Beifall.

Freudenstadt » 30 . November . (Bezirks-Geflügel - und
Kaninchen-Ausstellung .) Der Vezirksverband der Eeflügel-
und Kaninchenzuchtvereine Freudenstadt , dem die Vereine
Freudenstadt , Baiersbronn , Dornstetten , Alpirsbach und
Lützenhardt angeschlossen sind , hält seine 10 . Bezirks-
Geflügel - und Kaninchen-Ausstellung am 3 . und 4 . Dez.
ds . Js . in der Städt . Turn - und Festhalle zu Freudenstadl
ab . Die Durchführung der Ausstellung ist dem Eeflügel-
und Kaninchenzuchtverein Freudenstadt , dem größten
Verein im Bezirk, übertragen worden . Für die Ausstel¬
lung sind insgesamt 305 Nummern angemeldet , und zwar
234 Nummern Geflügel und 61 Nummern Kaninchen.

Wildbad , 1 . Dezember. Am kommenden Sonntag fin¬
det nachmittags 2 .30 Uhr in der Turn - und Festhalle hier
eine Adventsfeier des Winterhilfswerkes
der NSDAP , unter Mitwirkung der hiesigen Vereine und
Organisationen statt . Mit derselben ist eine Lotterie ver¬
bunden . — Wegen des Kälteeintritts findet heute im
Eemeindesaal eine Verteilung von Kohlengutscheinen statt.

Herrenberg , 30 . Nov . (Todesfall . ) Im Alter von 54
Jahren ist Oberamtssparkassen-Direktor Rummler einem
schweren Leiden erlegen. Geboren 1879 in Niederstetten
OA . Eerabronn war er in seiner Beamtenlaufbahn zunächst
Ortsvorsteher in Oberjettingen , dann Vorstand des Ju¬
gendamts in Herrenberg und Nagold . 1927 wurde er Ober-
amtsjparkassendirektor hier.

Rottenburg , 30 . Nov . (F a b r i k b r a n d .) Vormittags
brach in einem Raum der Maschinenfabrik von Fouquet
und Franz ein kleiner Brand aus . Beim Ablöschen von Ma¬
schinenteilen ist ein Oelbehälter m Brand geraten . Das
Feuer konnte nach kurzer Zeit auf seinen Herd beschränkt
werden

Nonenburg , 30 . Nov . (Vom Zug überfahren .)
Der 68 Jahre alte Kaufmann Josef Berlizheimer von Rot-
tenbura befand sich im letzten Wagen des Zuges von Tü¬
bingen her, der 6 .09 Uhr in Rottenburg einlief . Durch
schlechtes Auslöien der Einfahrtsweiche mußte der Zug kurz
beim Einfahrtssignal halten und Berlizheimer verließ h er
den Zug , in der irrigen Meinung , er iei in Rottenburg
angelangt . Trotz sofortigen starken Vremjens eines Eüter-
zuaes war jedoch das Unglück beim Halten des Zuges schon
geschehen. Berlizheimer wurde auf die Seite geschleudert
und erlitt einen schweren Schädelbruch , der seinen sofor-
tiaen Tod zur Folas batte.

Oberndorf a . N. , 30 . Nov . ( Verkauf des Dampf¬
sä ge Werks . ) Die Stadt bat das Dampfsägewerk an
Herrn Hornberger , Schöngrund bei Freudenstadt , um
78 000 RM . verkauft . Seit Jahren lag der Betrieb still.
Der Aufwand für dieses Unternehmen betrug über 900 000
NM , denen Einnahmen von nur rund 300 0Ö0 NM . gegen-
Lberstanden Die Gemeinde hatte also fast 600 000 RM.
Verlust am Dampfsägewerk.

Stuttgart , 30 . Nov . ( Die meisten Bezirkskar¬
ten . ) Nach einer amtlichen Zusammenstellung über den
Verkauf von Bezirks- und Teilmonatskarten in der Zeit von
März bis August 1933 steht von den neun süddeutschen
Neichsbahndirektionen die NVD . Stuttgart weitaus an er¬
ster Stelle.

Ledlsedt Netter ürodt! W
abwechseln , braucht die Haut besonderePflege , soll sie nicht rissig und spröde
werden. Bet dem Hinausgehen findet die Haut in Leokrem, de: tief in
die Haut eindringt , einen idealen Schutz gegen alle Witterungseinflüsse.
Durch seinen Gehalt an naturechtem Sonnen -Vitamin fördert Leokrem
zugleich den Aufbau der Haut . Machen Sir noch heute einen Versucht
Dosen zu SO , KO, 22,1k Pfg . in allen LHIorodont- Verkaufsstellen erhältlich.

Brka - itmachunge«
der NSDAP.

Deutsche Arbeitsfront
Deutscher M e t a l l a r b e it er ve r L a n d

Am Samstag , den 2 . Dezember, nachmittags ll-5 Uhr im
„Grünen Baum"

Versammlung
Der Verbandskreisleiter spricht über „Gewerkschaft und

Deutsche Arbeitsfront" .
Es ist Pflicht , daß alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer

erscheinen.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Sprechtage der bäuerlichen Organisationen
Der „Bäuerliche Zeitungsdienst " teilt mit : Es ist in letzter

Zeit zur Gewohnheit geworden , daß an jedem Wochentage
Bauern von draußen nach Stuttgart kommen , um in irgend
einer Frage Rat und Auskunft zu holen . So gern diese erteilt
werden , darf es doch nicht so weit führen , daß die gesamte Or-
ganisationsarbeit darunter leidet . Es sind heute für die Zu¬
kunft unseres Bauernstandes und die des ganzen deutschen Vol¬
kes Fragen von überragender Bedeutung zu lösen. Darauf muß
Rücksicht genommen werden , denn das Wohlergehen des Ganzen
steht über dem Wohl und Wehe des Einzelnen.

Der Landesbauernführer, der Obmann der bäuerlichen
Selbstverwaltung und die Hauptabteilungsleiter der Landes¬
bauernschaft können in Zukunft Besuche nur noch an ihren be¬
sonderen Sprechtagen , d . h . jeweils Dienstags und Mittwochs
empfangen . Im Interesse einer geordneten Arbeit sind diese
Tage unbedingt einzuhalten . In dringenden Fällen, die eine
Aufschiebung unmöglich machen , können Besuche außerhalb der
Sprechtage nur dann empfangen werden , wenn sie vorher eine
schriftliche oder fernmündliche Zusage erhalten haben . Wer sich
an die festgesetzten Tage nicht hält , läuft Gefahr , daß er umsonst
nach Stuttgart fährt und unverrichteter Dinge wieder nach
Hause reisen muß . Die Führer der bäuerlichen Organisationen
erwarten von ihren Mitgliedern, Laß sie sich in ihrem eigensten
Interesse strengstens an diese Bestimmung halten.

Wolkersfelden. OA. Eerabronn , 30 Nov. (Seltene»
Jagdglück . ) Jagdwächter Fr . Ströbel von hier konnte
bei einer Treibjagd 4 Füchse und 2 Dächse erlegen.

Ellwangen , 30 . Nov ( Zuchthaus für einen un-
getreuen Bürgermeister . ) Vor der Strafkammer
in Ellwangen wurde der ehemalige Bürgermeister Win¬
gert von Partholomä verhandelt , der wegen Amtsunter - '
schlagung und Urkundenfälschung angeklagt war . Das Ur¬
teil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus

Langenau , OA. Ulm, 30 . Nov. (TödlicherUnfalll;
Mittwoch früh verunglückte in der städt. Kiesgrube Maurer
Jakob Hörsch tödlich . Hörsch wurde durch herabstürzend«
Erdmassen zugedeckt und zu Boden geworfen. Bei dem Hin¬
fallen schlug der Kopf des Verunglückten auf einen Roll¬
wagen auf . Der Tod trat sofort ein.

Irei ?ele tri rimm AulcuiivM
Tübingen, 30. Nov . Drei jugendliche Menschenleben sind

am Mittwoch abend auf der Staatsstraße zwischen Tübingen und
B . bcnhausen die Todcsovier des gewissenlosen Führers eine»
Lieferwagens geworden . Die drei jungen Leute , Angehörige de»
Arbeitsdienstlagers Bebenhausen , waren mit noch einem Kame¬
raden unterwegs , um aus einem Handkarren Vettstellen in Lust¬
nau zu holen . Dabei wurden sie auf der geraden übersichtliche»
Straße durch einen Lieferwagen von hinten angefahren Einer
von ihnen wurde dabei so schwer verletzt , daß er kurz darauf
starb . Zwei andere konnten noch in die Chirurgische Klinik ver¬
bracht werden , erlagen dort aber gleichfalls den schweren Ver¬
letzungen . Die drei Todesopfer heiße » Karl Maurer von Ha¬
gelloch . Walter Beck aus Mönchberg und Wilhelm Fischer
aus Waiblingen . Der Führer des Lieferwagens fuhr , ohne sich u»
die Angefahrenen zu kümmern , in raschestem Temvo davon und
konnte trotz alsbald mit einem Personenauto ausgenommener
Verfolgung nicht mehr cingebolt werden . An dieser Verfolgung
beteiligte sich auch der vierte der angefohrenen jungen Leute ; er
hatte nur leichtere Verletzungen erlitten . Die Unfallstelle , die
ein gräßliches Bild bot . ist einen Haiden Kilometer von Lust¬
nau entfernt . Die jungen Leute waren vorschriftsmäßig auf
der rechten Seite gefahren.

Die Festnahme des geflüchteten Kraftwagenführers
Zur Festnahme des Krairwage iführers erfahren wir : Gegen

! 8.30 Uhr abends wurde bei de - Lanüjägerstation Böblingen von
; Holzgerlingen aus angeruien . min solle nach dem Liefer-
! wagen , der dort durchkommen müsse, >ehen und anhalten . Der
j Lieferwagen war aber bereits durchgefahren . Später wurde dann
. gemeldet daß etwa vier Kilometer nach Böblinge beim Mönchs-

brunneu ein Wagen im Graben liege . Inzwischen traf auch der
Kommanöan : von Tübingen in Böblingen ein und nahm zwei

^ Landjäger von Böblingen in seinem Wagen mit Der Lieser-
i wagen lag rechtsseitig im Graben der Führer saß im Führer-

Haus . Er wollte von der ganzen Sache nichts wissen und be-
> teuerte immer wieder seine Unschuld . Der Wagen wurde iür
! die Staatsanwaltschaft Tübingen ßchergestellt vnd der Führer
j nach Tllb - ngen verbracht . Es handelt nch um den etwa 28 Jahre
> alten Johannes Wiedmann, der bei einer Stuttgarter Ocl«

Handlung angestellt ist. Es wurde einwandfrei festgestellt , saß
Wiedmann mit übermäßig hoher Eeichwindigkeit gefahren ist.

. Die glatte Straße wurde ihm zum Verhängnis . Das Auto war
j während seiner Fahrt in dichten Rauch gehüllt , da der Wagen'

durch die rasche Fahrt zu sehr überanstrengt wurde.

Eintopfgericht am Sonntag
Am Sonntag , den 3 . Dezember 1933 , wird zum drittenmal im

ganzen Reich das Eintopfgericht durchgeführt.
Beim zweitenmal am ö November , war das finanzielle Er¬

gebnis ein wesentlich besseres als am ersten Sonntag . Zn Würt¬
temberg wurden Uber löv 000 RM . ersammelt . in Stuttgart allein
So 000 RM . Viele Not konnte damit gelindert werden.

Es wäre zu wünschen , daß der Ertrag am 3 Dezember womög¬
lich das Ergebnis vom 5 . November Ubertreffen würde . Es er¬
geht an alle Volksgenossen die dringende Aufforderung auch am
nächsten Sonntag das Eintopfgericht zur Durchführung zu bringen
und damit dem Gedanken der Volksverbundenheit sichtbaren Aus¬
druck zu geben
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Große Arbeitertreffe«
Schwäbische Lederarbeiter in Balingen und Kornwesthelm

4Ü0Ü Männer und Frauen , Lederarbeiter aus Württembergund einem Teil Badens , waren am Montag nach Balingen ge¬kommen zum ersten Tag des schwäbischen Lederarbeitertressens.
Verbandskreisleiter Pg . Haas (Balingen ) eröfsnete die Kund¬
gebung. Als Redner forschen Kreisleiter Pg . Kiener . Verbands¬
bezirksleiter des Bezirks Südwcstdemschland Koch ( Stuttgart ) ,Heinz Wohlleben (Berlin ) , der Verbanüsteiter des gesamtenLederarbeilerverbanves.

Am Dienstag marschierten lS VOü Lederarbeiter aus dem ge¬samten Unterland in Kornwestheim aus. Bei der großen Kund¬
gebung begrüßte Verbandsbezirksleiter Koch die Vertreter der
Industrie . Ser Regierung , des Oberamts , der NSDAP und der
Gemeinde. Bürgermeister Kercher begrüßte mit herzlichen Wor¬
ten die Kameraden der Arbenssroni in der Stadt der Arbeit,und D Bruy überbrachte die Grüße des Oberamts . Dann sprachPg . Wohlleben , Verbanüsleiter des deutschen Lederarbeiterver-
dandes , Berlin . Der Redner sühne u a . aus . daß in vier Jah¬ren das Arbeitslosenelend zu Ende sein werde. Man werde es
erzwingen , wie auch das Volk durch niedliche Mittel den größten
Sieg der Weltgeschichte errungen habe. Eine Neuregelung des
Urlaubs sei notwendig , bei dem n >cht die Höhe der Stellung,
sondern die Schwere der Arbeit entsprechend sei. Neben wirt¬
schaftlichen Besserungen müßten auch die seelischen und kultu¬
rellen Belange der Arbeiter in der Freizeit befriedigt werden.

Mine SiackriA en aitt aller « elt >
Die Bergleute aus »Carolus Magnus" gerettet Um 21 .15 !

Uhr teilte die Bergbehörde mit, daß alle 18 eingeschtossenerr !
Bergleute unversehrt geborgen worden sind. s

Füni Tote bei einem Grubenunglück. Nach einer Meldung
der „Donaupost" aus Resica ist in einer 5 Kilometer von
der Stadt entfernten Kohlengrube ein Einsturz erfolgt , wo¬
bei zwölf Arbeiter verschüttet wurden . Fünf Arbeiter konn¬
ten als Leichen geborgen werden, die übrigen , wurden ver¬
letzt. !

Auto fährt in Rekrutentrupp . Bei Eompiegne fuhr ein
Personenkraftwagen in eine Gruppe Rekruten , die von ei¬
ner Instruktionsstunde in die Kaserne zurückkehrlen . ZweiMann wurden auf der Stelle getötet und 7 schwer verletzt. !

Erdrutsche in Neapel. Am Mittwoch lösten sich infolge der »
schweren Regengüsse der letzten Tage vom Hügel Ecchia in
Neapel größere Erbmassen und stürzten aus ein mehrstöckiges
großes Wohnhaus an der darunter liegenden Straße . Das
Haus wurde teilweise zum Einsturz gebracht und fast völ¬
lig verschüttet Bei den Rettungsarbeiten konnten 10 Per¬
sonen aus den Trümmern geborgen werden, von denen ei¬
nige zum Teil schwer verletzt waren . Gegen Abend werden
noch zwei Bewohner des Hauses vermißt . Ein anderer Erd¬
rutsch in einer Borstadt Neapels überraschte eine Gruppe
von Arbeitern beim Tunnelbau , wobei einer gelötet und ^einer schwer verletzt wurde.

8kW RMMtW
Dank des Stabschefs Rühm

Berlin , 30 . November . Stabschef Röhm veröffentlich»
in der NSK . folgende Mitteilung : Aus Anlaß meines
Geburtstages habe ich aus allen Kreisen so zahlreiche
Glückwünsche erhalten, daß ich sie vorläufig, ohne meine
pflichtmäßigen Aufgaben zu vernachlässigen, nicht alle so¬
fort beantworten kann . Ich bitte daher mir zu erlauben,
daß ich zunächst auf diesem Wege allen meinen SA .-Kam«-
raden , Partei - und Volksgenossen und - Genossinnen für die
Treue und Ehre, die sie mir gegeben haben , aufrichtigdanke.

Die Ausländsdeutschen gehen voran
Berlin, 30 . November . Einen weiteren Beweis für die

ungeheure Opferwilligkeit unserer auslandsdeutschen
Volksgenossen bilden, wie die NSK . meldet , die soeben
telegraphisch von den Landesgruppen China und Brasilien
mitgeteilten Ergebnisse der bisherigen Sammlungen fürdas Winterhilfswerk. Die Landesgruppe China meldet als
Sammelergebnis 102 000 Mark , die Landesgruppe Bra¬
silien 30 000 Mark.
Druck und Verlag der W . Riekcr 'schen Buchdruckerei, Altensteig

Verantwortlich für die Schriftleitung: L . Lauk.

DormsiiLschaslrrkricht GNelsiilM.
Der Johannes Wiedmann, Landwirt in Omersbach

ist durch Beschluß des Amtsgerichts Freudenstadt vom 7 . Noo.
1933 wegen Geisteskrankh il entmündigt und der

Hermann Wiedmann, led Holzhauer in Allmandle
zum Vormund blst -ckt und v rpfbchtet worden.

Der Johannes Wiedmann ist deshalb istcht mehr berech¬
tigt, Vieh und sonstige Gegenstände zu verkaufen.

Den 29. November ! 933.
Bezirksnotar Heide

in Pf lzgrafenweiler.

KiiibrMiittliiWg
am Samstag , den 2. Dez . 1033 von 2—5 Uhr im Ge¬
meindehaus.

Kirchenpflege : Reuter.

in derwie wurzeln
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nach denen man sich schnt
Freude und Behagen
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b > ^ Ouicu clie
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s Morgen Samstag
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V -rsammlung
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i Tu und T', sowie der soasti-
! gen Mitglieder wird dring nd
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i Ättensteig

i Mter -Mitri
! Nozener Mistel
- Arbeits-Mistel
Knabm-MSstel

s Leben -Zstwen
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! Knabm-Anzüge
i EA.-Mtdllllg
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Arbeltk-Anzüge
Arbeit : Hosen
Anzug- vnb
ilcbrrzikh .rslefse

empfiehlt billigst

KltevsttiA
Sckmiscmme

einkacke d . lewste 8p >>n -wrt.
llsvosepsckiinen

Lscbenbolr krani^
kISSMWLN

emplieklt
«ispmenMei ' sen.
llisenkancklurißdelmLoslam

mit musikal . Unterhaltung
von Kameraden des Arbeitsdienstes , wozu sekundlichst einladet

Ernst Bätz 'ec zum „Bahnhes".

3 x

'
i -KSk
3x täAlicd eiuigecler bevübrten

Ksissr 's- LsnsmsII«»
schützen Lie in cler

rsuiieo tatiresTeit vor
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Xerrtlick Lwpkokleu.
k)et>er 19000 ^euAujsse.

gegen hypoth . Siche , heit

Bon wem — ? sagt d e Gc-
schäslsstelle des Bl ckles.

Belebe blia MibnaWgkschM
> Z mit einer Anzeige in unserem zweimol erschrinenben
I ! Wlihuaibts-Anrtiver.

Nen sronnon
3öt2k 8 < ute1 35 pfx.

Dose 40 uncl 75 ? k§.
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Tb . Lcfiiler ; I,öwen - l)ro-
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tkeke Oil Lelticfi ; priecllicii
llunZ ; Oottineci äcfiillinZer.
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8ed ! !llck
8 starke ^VeUerkest

M m ^ k. 5.50

d« keinbM Mer.
Empsehle mich zur Anserti-
gung von

« örven
IUI» Sesseln

sowie zu Reparaturen
aller Art

kusen Mnimei»
Altenftrig, ob . Talilraße 492

Reitergaul
sowie schönen , großen Kkn-
derkausladen mit schöier
Einrichtung und ^ Geige
preiswert zu verkaufen.

Wer —? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Gesucht wird ein noch
gut erhaltenerfeldgrauer

MMurock
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

^ Bausparkasse Deutsche Bauaemeln-
schast Sechzig , Ortsgruppe Menktelg

Am kommenden Sonutag , den 3. Dez.
abends 7 Uhr findet im Gasthof zum
„ Grünen Baum " hier ein

Werbe - Abeir-
verbunden mit theatralischen Aufführungen , Virtrag und
sonstigen Ueberraschungen statt, wozu die verehrlich ; Ern-
wohneischaft von hier und Ungebung , sowie die Mitglieder
der DBG. herzlich eingeladen sind.

Eintritt 30 Psg . zur Deckung der Unkosten.

Ilntorokkirlek 8tmmm
mM keimst MIM
beim ksobererÄeren
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